Neue oder wenig bekannte 

ANTHRIBIDEN 

aus der Sammlung des Herrn Dr. H. J. YKTH 


VON 


Dr. K. JORDAN (Tring, England). 


1. Physopterus pardalis spec. nov. 

5. Parvus, supra rufo-brunneus, brunneo tomentosus, albo 
guttatus, subtus rufus griseo tomentosus brunneo maculatus, 
tibiis macula antemediana atque annulo apicali nigro-brunneis 
notatis, tarsornm articulis 2° et 3 i0 apiceque 4 1 eodem colore. 

Rostrum apice truncatum, medio levissime sinuatum. Anten- 
nae brunneae, clava subnigra, articulis 7° et 8° griseis, 2° 
tertio longitudine aequali, crassiore, 3 i0 quarto parum breviore. 
Elytra supra deplanata, non tuberculata. — Long. (cap. excl.) 
4.5 mm. 

Ein j aus Sambas, West-Borneo (Dr. J. Bosscha Jz.). 

Durch den fast graden Apikalrand des Rüssels kommt diese 
kleine Art P. biplagiatus Jord. (1897) am nächsten, bei der 
die Ausbuchtung dieses Randes auch nur sehr flach ist. 

In der Färbung ist pardalis durch die zahlreichen, scharf 
ausgebildeten, weissen Flecke der Oberseite und das Fehlen 
eines erhöhten schwarzen Flecks vor dem abschüssigen Apikal¬ 
teile der Flügeldecken charakterisiert. 
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Der Rüssel ist weiss tomentiert, und eine weisse Linie 
zieht über die Stirn bis zum Seheitel ; der Kopf ist hinter 
und unter den Augen gleichfalls weiss. Das Pronot um trägt 
in der Mitte eine dünne weisse Linie, die in der Mitte zwi¬ 
schen dem Apikalrande und Kieie unterbrochen ist und sich 
an dem Kiele als dünner Streif seitwärts ausbreitet; hinter 
dem Kiele stehen drei Flecke, einer in der Mitte und je einer 
an den Seiten, auf der Scheibe finden sich jederseits 4 Flecke, 
von denen der vierte in dem vom Kiele gebildeten Halbkreise 
liegt. Der Rückenkiel ist in der Mitte nach hinten und gegen 
die Seiten hier nach vorne geschwungen. Das Schildchen ist 
weiss. Die Punktstreifen der Flügeldecken sind hinten undeut¬ 
lich ; an der Naht stehen nur ganz kleine Flecke, dagegen 
tragen die ungleichen Zwischenräume je G oder 7, der fünfte 
nur 5, grössere Flecke, die aber im Durchschnitt nicht grösser 
als die braunen Teile dieser Interstitiell sind. Das Pygidium 
ist an der Wurzel und den Seiten schmal weiss. 

Das Prosternum trägt an den Seiten vor und hinter der 
Meralnaht je einen braunen Längsfleck. Das Mesosternit hat 
jederseits drei braune Flecke und die Basen der Hinterleibs¬ 
segmente sind an den Seiten gleichfalls braun. Die schwarz- 
braunen und weissen Teile der Tibien und Tarsen heben sich 
scharf von einander ab. 

2. Acorynns dicyrtus spec. nov. 

Supra rnfus, luteo pubescens, nigro-brunneo signatus, 
capite nigrescente; corpus subtus et rostrum nigrescentia 
griseo tomentosa. 

Rostrum supra tricarinatum, apice planatum. Oculi contigui, 
griseo cincti. Antennae elytrorum medium non attingentes, 
rufo-brunneae, basi rufa, articulis 9° et 11° aequilongis, tertio 
longioribus. Prothorax eonice antrorsum angustatus, punctatus, 
dorso transverse valde depressns non sulcatus, area magna 
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dorsali fere quadratica brunrea per vittam median am angustam 
iuterrupta atque duabus guttis in formam crucis positis lut-eis 
ornata, ad latera utrinque tribns maculis una pone alteram sitis 
bruuneis; earina medio levissime convexa in lateribas gvadatim 
antrorsum flexa. Elytra sat elongata, latitudine plns dimidio 
longiora, gutta subbasali macnlaque magna laterali mediana 
supra angustata interstitium secuudnm attingente ad latus 
plus minusve luteo interrupta brunneo-nigris, ante maculam 
nonnullis punctis eodem colore, pone basin tuberculo sat alte 
elevato rotundato instructa. Prosternum punctatum. Femora 
brunnea macula nigra notata apice rnfo ; tibiae ad basin 
brunneae, deinde late rufae, dimidio apicali nigro; tarsi nigri, 
articulo 1 ° ad basin rufo. — Long. (cap. excl.) 6 mm. 

Zwei cTcf aus dem Preanger, Java (P. F. Sijthoff). 

Am nächsten mit A. obliguus Jord. (1897) verwandt, von 
der sich die neue Art jedoch leicht durch die hühern Basal¬ 
höcker und die grosse schwarze dreieckige Seitenmakel der 
Flügeldecken unterscheiden lässt. 

3. Litocerus jacobsoni spec. nov. 

o. Niger, sparsim albo pubescens. Rostrum latitudine dimidio 
longius, quinquecariuatum, rugoso-punctatmn, carinis a basi 
ad medium extensis, media earina altiore; fossa infra oculos 
sita distiueta. Pronotum latum, punctulatum, sulco transverso 
instructum, in medio duabus guttis albis atque ad basin tribus, 
quarum media majore. Elytra guttis minutis albis notata, gutta 
suturali geminata, antemediana majore. Tibiae prope basin 
albo cinctae. — Long. (cap. excl.) 6.5 mm. 

1 2 von Nongkodjadjar, Java, im Januar 1911 vom E. 

Jacobson gesammelt. 

Eine kurze breite Art. Der Rüssel ist in Seitenansicht etwas 
gewölbt, da der Mittelkiel stark hervortritt; dieser Kiel ist 
in der Mitte durch einen Eindruck unterbrochen und darauf 
7'ij'lsehr. v . tintom. LV. Ü 
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als sehr dünne erhabene Linie fortgesetzt. Die Augen sind 
flach gewölbt und treten in Seitenansicht nicht über die Stirn 
hervor. Die weissen Punkte des Pronotu ms und der Flügel¬ 
decken sind sehr klein, nur der Antescutellar- und der Sutural- 
fleek sind etwas grösser. Der Kiel des Pronotums ist seitlich 
sehr stark gerundet. Die Sterna sind punktiert. 

Mit L. moestus Pasc. (1859) verwandt, der Halsschild und 
die Decken an der Basis breiter, der Halsschildkiel stärker 
gerundet und die Zeichnungen viel sparsamer und kleiner. 

4. Tropideres sucidci spec. nov. 

d\ Brunnens, dense luteo-griseo tomentosus, occipite, pronoto 
elytrorumque area magna laterali sutnram versus angustata 
brunneis. 

Rostrum latitudine parnm longius, vert-icale, planatum. inter 
oculos et antennarum acetabula carina instructum. Oculi fere 
circulares, approximati. Antennae brunneo-nigrae, elytrorum 
basin superantcs, basi rufescente, articulo 3 i0 quarto dimidio 
longiore, 7° et 8° brevibus, aequilongis, 8° dense griseo vestito 
incrassato, clava non compressa, 11° nono longitudine aequali, 
10 ° brevi. 

Pronotum longitudine duplo latius, convexum, minutissime 
densissime granulosum, impnnctatum, luteo-griseo vittatum ac 
marginatum ; carina dorsali fere recta levissime convexa ad 
latera in angnlo recto apice rotundato antrorsum flexa, parum 
trans medium ascendente, parte laterali recta. 

Elytra valde convexa, pone marginem basalem transversim 
depressa, ad suturum postice leviter planata, seriatim miuute 
punctata. Pygidium griseum, truncato-rotnndatum. 

Subtns iimnaculatus ; tarsis subtus nigrescentibus, articulo 
1° longo. — Long, (cap. excl.) 3.5 mm. 

Ein d" aus Padang Sideinpoean, West Sumatra. 

Auf dem Halssehilde sind ein Mittelstreif, ein Punkt jederseits 
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Hilf der Scheibe, ein hinten abgekürzter seitlicher Längsstreif, 
sowie die ganze Wurzel vor und hinter dem Kiel und die 
Seiten des Apikalrandes gelblich grau. Das braune Feld der 
Flügeldecken reicht an den Seiten bis zur Schulter und schliesst 
seitlich mehrere graue Fleckchen ein; vor demselben steht eine 
brauner Punkt und vor dein Apex findet sich auf jeder Decke 
eine grosse gerundete braune Makel, an der graue Punkte 
stehen. Das erste Glied der Vordertarse ist nur um ein Viertel 
kürzer als die Tibie. 


5. Bucus ovinus spec. nov. 

d\ //. persimili et striato affinis. Rostrum a latere visnm 
convexnm. Pronotum tribus vittis griseis angustis notatum ; 
carina dorsali ad latera retrorsum fiexa, cum carina laterali subtus 
coucava angulum acutum formante. Elytra griseo pubescentia, 
indistincte brunneo maculata vel tessellata. Pedes rufis, tarsis 
brunneo-nigris. — Long. (rostr. excl.) 4.8 mm. 

Ein cf aus Manna, Sumatra (M. Knappert). 

Braun ; der Rüssel schwärzlich, wie die Seiten des Kopfes 
und die Unterseite des Körpers grauweiss behaart, dick, in 
Seitenansicht seine Oberfläche deutlich konvex, besonders an 
der Wurzel stärker konvex als die Stirn. Die fünf Kiele sind 
sehr stark ausgebildet und zwar laufen die beiden seitlichen 
Paare fast ganz regelmässig gebogen, nach aussen offene 
Doppelklammern bildend, etwa wie )) ((. Die Augen sind grau¬ 
weiss umrandet. 

Die Fühler sind braun, an der Wurzel blassrot, und über¬ 
ragen den Körper an Länge, wie bei den verwandten Arten. 

Ausser den drei dünnen grauweissen Dorsalstreifen trägt der 
Halsschild noch jederseits einen vierten Streifen an dem Seiten¬ 
kiel. Dieser Kiel zeichnet sich dadurch aus, dass er nicht 
grade ist, sondern einen nach unten offenen flachen Kreisbogen 
darstellt, der mit dem Dorsalkiele einen spitzen Winkel bildet. 

9* 
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Die Flügeldecken sind ziemlich fein gestreift-punktiert;. Die 
graue Tomentiernng ist von zahlreichen, aber sehr undeutlichen 
braunen Linien unterbrochen, auch stehen an den Seiten einige 
kleine braune Flecke. 

6 . Nessicnn cctltis Jord. (1911). 

Von dieser nach zwei cfc? aus Makassar beschiebenen kleinen 
Art befindet sich ein 9 aus Manna, Sumatra, in der Sammlung 
Dr. Veths. Das Stück ist noch heller als die cf cf und hat 
oberseits auf der Mitte des Rüssels einen schwachen Mittelkiel. 

7. Apatenia parvula spec. nov. 

o. A. gracili statura similis. Parva, nigra, nigro tomentosa 
lnteo griseo variegata, antennis, macnla humerali, femoribus 
tibiisque ex parte, tarsis fere tolis rufis. 

Rostrum et capnt grosse punctata, illud quadraticum, medio 
subcarinato. Frons latitudine dimidio rostri aequalis puncto 
luteo mediano ornata. Antennarnm articuli 9 11S et 10 us brunnes- 
centes. Pronoti carina dorsali recta, angnlo laterali valde 
ob tu so rotundato. Elytra modice nigro guttata subpustulata. 
— Long. (cap. excl.) 3.5 mm. 

Ein 9 aus Banjoewangi, Java (Mac Gillavry). 

Die hell tomentierten Stellen haben einen mehr oder weniger 
rötlichen Grund. Die Mundteile mit Ausnahme der Spitze der 
Mandibeln sind rötlich. Die beiden ersten Fühlerglieder und 
die Spitzen von 3 bis 8 und 11 sind blassrötlich ; die Kolbe 
ist weniger lose gegliedert als bei den verwandten Arten, 
Glied 9 ist dreieckig, an der Spitze am breitesten und nur 
ganz wenig länger als breit, 10 ist breiter als lang und 11 
fast kreisrund. 

Der Prothorax ist so lang als breit und tief punktiert, die 
Punkte fehlen aber an der Spitze und Basis ; die Scheibe hat 
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in der Mitte eine kleine quere Abflachung, die mit gelblich 
grauer Behaarung umschrieben ist; von dieser queren Ellipse 
geht nach vorne und hinten ein Mittelstreif ab ; seitlich an 
der Basis steht ein weiterer Fleck und vor demselben, von 
dem Kiele entfernt, ein kleinerer Fleck, ausserdem tragen die 
Seiten noch mehrere verwischte Flecke ; alle diese Zeichnun¬ 
gen gelblich grau und nicht sehr auffällig hervortretend. Der 

o o o ö 

Dorsalkiel ist grade und bildet mit dem kurzen, schräg nach 
unten gerichteten Seitenkiel einen sehr stumpfen, abgerundeten 
Winkel; der basale Seitenkiel ist sehr undeutlich und hat die¬ 
selbe Richtung wie der Hauptseitenkiel, d. h. er läuft vom 
Winkel des Kiels dorsalwärts. 

Die Decken sind tief punktiert-gestreift. Die ziemlich spär¬ 
lichen schwarzen Zeichnungen sind deutlich, wenn auch nur 
wenig, erhöht; der 3. Zwischenraum trägt je einen längern 
schwarzen Höckerstrich vor und hinter der Mitte und zwischen 
ihnen einen kleinen gelblich grauen Fleck ; ein zweiter, ebenso 
deutlicher Fleck derselben Farbe im letzten Drittel des 9, 
Zwischenraums ; ausserdem sind mehr oder weniger undeut¬ 
liche schwarze und gelblich graue Fleckchen über die Zwischen- 
räume 1, 3, 5, 7 und 9 zerstreut; am Basalrande oberhalb 
der Schulter steht eine grössere gelblich graue Makel. 

o o ö 

Das Prosteruit ist überall grob punktiert. Die Wurzel und 
Spitze der Schenkel, ein breiter Ring an der Wurzel der Schie¬ 
nen, sowie die Tarsen sind blassrötlich. Das zweite Tarsen¬ 
glied ist etwas länger als bei A. gracilis Jord. (1903). 

8 . Hypseus cyrtus spec. nov. 

r. H. frencito similis, totus niger, griseo tomentosus. Ros¬ 
trum longitudine fere duplo latius, cum fronte grosse punctato- 
rugatum, in apicis medio levissime earinatum. Prothorax medio 
magis rotundatus, carinae angulo minus acuto, carina laterali 
magis curvato, vitta ochracea latinre. Elytra grisea, interstitiis 
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alternis dense nigro pustalatis, pustula in interstitii tertii medio 
sita parum maiore, pone eam lineola albescente, lmmeris cum 
meso-metasternarum lateribus band ocbraceo tinctis. Femora 
grisea, in medio et ad apicem nigro annulata. Tibiae nigrae, 
ante medium annulo griseo ornatae. — Long. (eap. excl.) 
6.5—7.3 mm. 

Zwei 52 aus dem Preanger, Java (P. F. Sijthoff). 

Der lelnnfarbeue Streif an jeder Seite des Pronotums ist so 
breit, dass sein hinterer Teil von dem Dorsalkiel bis fast zur 
Spitze des Seitenkiels ausgedehnt ist. Die Zwischenräume o, 5, 
7 und 9 der Decken tragen je 9—11 deutlich erhabene schwarze 
Höcker, die sich bei dem einen Exemplare, dessen Toment gut 
erhalten ist, scharf von dem grauen Grunde abheben. 

9. Directarius phodinus spec. nov. 

cT. Structura capitis cum rostro fera ut in genere Zygaenodes 
dicto; oculis prominulis, sed non pedunculatis. 

Brunneo-rufus, luteo-griseo tomentosus, albo-griseo et nigro- 
brunneo variegatus, subtus grisescens, pedibus pallide rufis; 
pronoto macula magna basali mediana nigro-brunnea notato ; 
elytris basi macula communi eodem colore trans medium usque 
extensa, sed in depressione sat profunda antemediana albo-griseo 
suffusa postice rotundata ad latera et postice late albo cincta, 
hac vitta cum pronoti macula basali una. Tarsoruni articulus 
l us tibiarum dimidio parum longior. — Long. (cap. excl.) 
2.6 mm. 

Ein d* aus dem Preanger, Java (P. F. Sijthoff). 

Der Rüssel ist breiter als lang und von dem etwas vor¬ 
springenden Rande der Fühlergruben ab nach dem Apex zu 
schwach verjüngt. Der Rand, sowohl seitlich als apikal, ist 
etwas aufgeworfen. Die Oberfläche ist weisso-rau und diese 
Färbung central bis zum Oberkopf vorgezogen. Die braunen, 
an der Basis blassroten Fühler reichen bis zur Mitte der 
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Flügeldecken; Glied 3 ist fast doppelt so lang als 4, 6 ist 
= 7 = 8, 9 ist kaum länger als 8, aber nur ein Drittel länger 
als 10 und im Umriss umgekehrt flaschenförmig, 10 ist kaum 
doppelt so lang als breit und 11 lang eiförmig. Die Augen 
quellen stark hervor, sind aber nicht gestielt und sind gelb¬ 
lichgrau umrandet. 

Der Prothorax ist um die Hälfte breiter als lang und von 
tiem Kiele ab stark nach vorn verjüngt; das Notnm trägt 
einen grossen, braunen, dreieckigen Mittelfleck, der sich vom 
Basalrande bis über die Mitte hinaus erstreckt und von grau- 
weisser Beschuppung eingerahmt wird, die sich an der Basis 
zu einem Fleck verdichtet; die »Seiten sind braun gefleckt und 
am Apex ist das Chitin rötlich. Der Kiel steht weit von der 
Basis entfernt, ist dem Basalrande parallel, biegt seitlich etwas 
nach hinten und dann im Halbkreise nach vorn, sodass ein 
kurzer Seitenkiel vorhanden ist. 

Das Schildchen ist schwärzlich braun. Die Flügeldecken sind 
nur um ein Drittel länger als breit. Die Seiten sind hinter den 
Schultern etwas eingezogen und dann bis zum regelmässig 
gerundeten Apex parallel. Die Erhöhung nahe der Wurzel ist 
höckerartig und die hinter derselben liegende Vertiefung ist 
sehr deutlich bis gegen die Schultern hin fortgesetzt. Die 
Umgebung des Schildchens, die Basal- und Schulterhöcker, 
sowie ein grosser, gemeinsamer, vorne offener Halbmond in 
der Mitte sind schwärzlich braun; ein mit der hellen Thoracal- 
zeichnung in Verbindung stehender, etwas unbestimmt be¬ 
grenzter heller Streif umrahmt die gemeinsamen Zeichnungen; 
der Rest der Decken ist spärlicher, der Apex aber wieder 
dichter grau gewischt. 

10. Zygaenodes cristatus spec. nov. 

cf. Brunneo-niger, supra fulvo tomentosus griseo variegatus 
nigro notatus, subtus grisens lateribus plus minusve fulvis. 
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Brevis. Processus oculifer latitudiue plus duplo longior, 
antenuae acetabulum gerens (cT !). Rostrum apice rectum. 
Prothorax lateribus valde augulatis. Elytra carina alta subbasali 
et altera parva mediana insirncta. — Long. (cap. excl.) 3 mm. 

Ein aus Buitenzorg, Java. 

Der kurze, fast ganz grade abgestutzte Rüssel ist seitlich 
vor den langen Augenstielen eingedrückt. Mit Ausnahme der 
Spitze ist er dicht weissgrau behaart, und diese Behaarung 
zieht sich über die in der Mitte der Augenstiele stehenden 
Fühlergruben bis zu den Augen hin, während die Stirn ober¬ 
halb dieses hellen Halbkreises schwärzlich ist und der Scheitel 
und die Oberseite der Augenstiele wie das Pronotum und die 
Flügeldecken rostbraun sind. Der Scheitel ist stark nach oben, 
aber nicht nach vorne gewölbt, und dieser Wölbung ist der 
Apex des Halsschildes angepasst. Der Prothorax ist doppelt 
so breit als lang und seitlich sehr stark dreieckig erweitert. 
Der Kiel, welcher an der Spitze der seitlichen Erweiterung 
endet, ist oben schwach nach hinten gebogen und gegen die 
Seiten hin grade. Hinter dem Kiel stehen vier schwärzliche 
Läno-sflecke, von denen die beiden mittleren nach vorne über 
den Kiel hinaus und nach hinten bis zum Kaum der Basal¬ 
tuberkel der Flügeldecken fortgeführt sind; ausserdem hat der 
Halsschild noch einige kleinere braune Flecke zwischen Kiel 
und Vorderrand. 

Die Flügeldecken shid nur ein Viertel länger als breit, 
hinter den vorspringenden Schultern etwas eingezogen, und 
dann gerundet. Die Naht ist schwarz und grau gescheckt und 
der ganzen Länge nach eingedrückt. Die Mitte des abschüssigen 
Apikalteils jeder Decke springt sowohl in einer Ansicht von 
vorne als von der Seite sehr deutlich hervor. 

Die Schienen der Sterna und des 1. Hinterleibsring sind 
dicht, der Best des Hinterleibs spärlich rostfarben tomentiert. 
Die Beine (soweit erhalten) And blassrot, der proximale Teil 
der Schenkel und der Apex der Schienen sind gebräunt. 
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11 . Onniscus allenus spec. nov. 

c?. Nigro-brunneus, supra brumieo infra griseo pubescens. 
Rostrum longitudine parnm latins, versus apicem sensim 
dilatatnm, depressnm. Frous valde convexa. Oeuli distantes, 
non sinuati. Antennae apice rufescentes. Pronotum a basi ad 
apicem gradatim augustatum, convexum, ante scutellum 
deplanatum, vitta mediana atque macula dorso-laterali sub- 
basali diffusis griseis; carina ad basin sita, elytrorum basi 
parallel», retrorsum curvata, versus latera parum convexa, 
angulo laterali basali acuto, carina laterali recta tenui ad 
medium lateris extensa. Scutellum ut macula elongata suturali 
basali griseum. Elytra convexa, striato-punctata, sutura non 
depressa. Femora nigrescentia, tibiae rufae, tarsi rufescentes. 
— Long. (cap. excl.) 2 mm. 

Ein cT aus dem Preanger, Java (P. F. Sijthoff). 

Das Stück hat vor der Mitte der Flügeldecken auf der Naht 
einen grossen braunen Fleck, der durch Abreiben der Pubescenz 
entstanden ist. Hinter demselben steht ein grosser, ziemlich 
unbestimmt begrenzter grauer Fleck, der nicht ganz so dicht 
weissgrau behaart wie der basale Nahtfleck ist. 

Die Fühler reichen, wenn der Rüssel senkrecht steht, bis 
zum ersten Viertel der Flügeldecken ; sie sind schwarzbraun, 
nur die Kolbe, welche kompakt und auch nicht flach ist, hat 
eine rötliche Färbung. Das 9. Glied ist fast doppelt so lang 
als das 10., dieses ist breiter als lang und an der Wurzel 
sowohl wie am Apex abgestutzt, das 11. liegt dem 10. dicht 
an ; es ist mit Ausnahme der abgestutzten Basis gerundet. 

Der spitze Baselwinkel des Halsschildes springt etwas nach 
hinten vor; seine äusstrste Spitze ist abgerundet. Der Seiten¬ 
kiel ist horizontal und sehr dünn. 

Die Wurzel der Decken ist oberhalb der Schultern etwas 
eingedrückt. Die Naht erscheint in einer Ansicht von vorne 
hinter der Mitte etwas abgeflacht, ist aber nirgends vertieft. 
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Die Decken sind nahe der Wurzel am stärksten gewölbt, haben 
aber keine Basalhöcker und beginnen schon vor der Mitte 
abschüssig zu werden. Das 1. Tarsenglied ist etwa halb so 
lang als die Tibie. Die Unterseite des Körpers ist einfarbig 
grau behaart. 


12. Sintor veihi spec. nov. 

n. Brunneo-rufus, antennis pedibusque pallidibus clava brun- 
neo-nigra; supra griseo-rnfo tomentosus, non vittatus, sparsim 
brunneo variegatus, elytris macula transversa basali communi, 
altera in utroque disco postmediana obliqua, guttulisque plus 
minusve confluentibus ante apicem sitis brunneis. Rcstrum 
planatum in medio carinatum, non sulcatum, apice nigrescente. 
Subtus griseo pubescens. — Long. (cap. excl.) 4 mm. 

Ein 2 aus Banjoewangi, Java (Mac Gillavry). 

Eine der kleinsten bekannten Arten, welche in der Struktur 
S. lincatus Jord. (1807) am nächsten kommt. Die Mitte des 
Kopfes und die Seiten des Halsschildes sind undeutlich braun, 
auch stehen zu jeder Seite der Mittellinie des letztem Andeu¬ 
tungen brauner Flecke. Ausser kleinen zerstreuten Punktflecken 
haben die Flügeldecken die folgenden braunen Zeichnungen : 
eine gemeinsame Quermakel steht an der Vorderseite der sub¬ 
basalen Wülste und erreicht den Basalrand nicht; vor der 
Mitte jeder Decke beginnt eine vorne unregelmässige, hinten 
schärfer umschriebene Makel, die sich nach der Seite hinzieht 
und über das Apikaldrittel hinausgeht; vor der Spitze eine 
aus zusammengeflossenen Fleckchen bestehende gemeinsame 
Quermakel, die neben der Naht nach vorne hin erweitert ist; 
ausserdem ist die Schulter braun. Das Schildchen und der 
benachbarte Rand der Decken sind grau und die Punktstreifen 
der Decken fein. 
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13. Rawasia porcina spec. nov. 

Olivaceo-ochraceo tomentosa. supra setis brevibus sat 
crassis erectis vestita; antennaruui articulo 7° octavo vix 
longiore ; capite subtus ad marginem l)iiccalem sine tuberculis; 
abdomine omnino sat grosse punctato. — Long. (cap. excl.) 
12.5 mm. 

Ein 5 aus Baujoewangi, Java (Mc Gillavry). 

Die Behaaruug der Oberseite ist viel kürzer als bei R. ritsemae 
Roel. (1880), der die Art auf dem ersten Blick ähnlich 
erscheint, und die auf dem Halsschilde in den Punkten und 
auf den Flügeldecken zwischen den Punktreihen stehenden 
kurzen schwarzen Borsten sind sehr steif und fallen infolge 
der kurzen Tomentierung sehr ins Auge. Der Rüssel ist ober¬ 
seits dicht gelblichgrau behaart und trägt zahlreiche kurze 
helle Borsten, während die Stirn mit dunklen Borsten besetzt 
ist. Der Mittelkiel reicht bis zur Spitze des Rüssels, iritt sehr 
deutlich hervor, und ist zwischen den Fühlern durch eine feine 
Längsgrube geteilt. An den Fühlern fällt besonders auf, dass 
die Kolbe schlanker als bei den andern Arten ist. Das 7. Glied 
ist au seiner Wurzel fast so breit wie die Spitze des 6 . und 
erreicht apikal die Breite des 8 . nicht; es ist nur ganz wenig 
länger als breit und übertrifft auch Glied 8 nur um ein 
Geringes in der Länge; Glied 8 ist etwa ]/ 5 breiter als lang 
und deutlich länger als 9. 

Das Pronotum ist dicht und gleichmässig, aber feiner als 
bei ritsemae punktiert und weniger gewölbt als bei den übrigen 
Arten ; an jeder Seite der abgeflachten Mittelpartie steht eine 
Reihe von drei kleinen blassen Tomeuthöckern und ein vierter 
findet sich mehr seitwärts in der Mitte. Der Kiel ist sehr deut¬ 
lich und hat eine charakteristische Form. Er ist seitlich nicht 
ebenmässig vorwärts geschwungen, sondern bildet einen deut¬ 
lichen stumpfen Winkel. 

Das Schildchen ist grau und sehr deutlich. Die Elytren sind 
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in der Mitte etwas gewölbter als bei rit&emae und fallen hinten 
weniger steil ab. Die dunklen Flecke der unpaaren Zwischen¬ 
räume sind schwach entwickelt, dagegen treten die grauen 
Fleckchen scharf hervor; besonders augenfällig ist je ein 
Fleck vor und hinter der Mitte des 3. Zwischenraumes. Die 
Punktstreifen sind auch vor der Spitze gut ausgeprägt und 
daher ist die Vereinigung von Streif 3 mit G und 4 mit 5 
sehr deutlich. Die Punkte selbst sind kleiner als bei R. annulipes 
Jord. (1895), der die Art in der Struktur am nächsten kommt. 

Der Hinterleib, welcher bei den übrigen Arten auf der Mitte 
keine oder nur wenige grössere Punkte trägt, ist überall fast 
gleichmässig punktiert. Die Beine sind einfarbig grau; die 
Schenkel sind oberseits etwas bräunlich gemischt und dieäusser- 
ste Spitze der Mittel- und Hintertibien ist gelblich braun. 

Rawasia diardi Roel. (1881) = convexa Jord. (1904). 

Ein cf in Dr. Vetk’s Sammlung stimmt so gut mit einem 
von mir als convexa besehr'ebenen 5 überein, das ich die beiden 
Stücke ohne Bedenken als Geschlechter einer Art auspreche. 
Das cf, aus Banjoewangi, Java, hat ganz ähnliche Fühler wie 
das cf \on R . communis Jord. (1845); das 7. Glied derselben 
ist nicht dreieckig erweitert wie bei R. ritsemae , sondern hat 
eine ähnliche Gestalt wie Glied 6 . Der Dorsalkiel des Prono- 
tums ist fast vollständig verschwunden ; es sind nur äusserst 
geringe Spuren desselben vorhanden. Meine convexci ist aber 
= diardi Roel. 

a. Buccalplatte mit drei zahnartigen Höckern : R. ritsemae 
Roel. (1880), diardi Roel. (1881) = conrexa Jord. (1904), und 
communis Jord. (1895). 

b . Buccalplatte ohne zahnartige Höcker: R. annulipes Jord. 
(1895), (jestroi Jord. (1904), porcina spec. nov., und die beiden 
Afrikaner R. (jrisescens Jord. (1903) und fulvesccns Jord. (1908). 
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14. Cylinclroides tessellatus spec. nov. 

cf. C. albocincto Fahrs. similis, elytris sine fascia vel ruacula 
transversa distingueneins. 

1 cf vom Congo. 

Weissgrau ; die braungelben Zeichnungen des Pronotums 
länger als bei albocinctus Fahrs. (1839) und albopUigiatus Fairm. 
(1885), die Elytren schmäler und ihre abwechselnden Zwischen¬ 
räume deutlicher gefleckt, 1, 3, 5 und 7 hinter der Mitte 
gelbbraun und schwärzlich gescheckt, auf dem abschüssigen 
Apikalteile der Nahtstreif auffällig schwarz und weiss und 3, 
5 und 7 gelblich weiss und schwärzlich gefleckt. 

15. Phloeobius leptieornis spec. nov. 

cf £. »Speciei P. giga* dictae similis, magis elongatus, pro- 
thorace medio fasciculo atro notato ; etytris atro fasciculatis ; 
prosterno plica transversa paulo aveuata medio non angulata 
instructo ; processn mesosternali Ion gi tu di ne fere duplo latiore ; 
tihiis longe pilosis, tarsorum articulo tertio parvo. — Long. 
(cap. excl.) 10—11 mm. 

Ein Paar aus dem Preanger, Java (P. F. Sijthoff). 

Diese Art gehört zu jener Gruppe, bei der das 3. Tarsen¬ 
glied klein und das zweite schlank ist, und unterscheidet sich 
vom allen Arten der orientalischen Region durch den Besitz 
eines schwarzen Haarbüschels in der Mitte des Pronotums. In 
den gleichfalls mit schwarzen Haarbüscheln versehenen Flügel- 
decken ähnelt lepticorni* der pallipes und pilipes Jord. (1895), 
welch letztere ausserdem wie die neue Art eine lange Behaarung 
der Tibien aufweist. Bei pallipes sowohl als pilipes ist jedoch 
die Querfalte des Prosternums in der Mitte nach hinten erwei¬ 
tert, sodass die hinter ihr liegende Quergrube winklig gebro¬ 
chen erscheint. 

Die Stirn ist vorne zwei Fünftel (cf) oder halb (9) so breit 
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wie die Oberseite des Rüssels. Letzterer hat eine kurze tiefe 
Mittelgrube an der Basis. Die Kühler sind beim cf von über 
doppelter Körperlänge, die Endglieder sind nicht dicker als 
die vorhergehenden, 11 ist das längste, allmählich zugespitzt 
und fast ganz grade. Beim q ist die Kolbe gleichfalls schlank 
und fast symmetrisch ; 9 ist etwas länger als 10, dieses nicht 
ganz doppelt so lang als breit und so lang als 11, welches 
zugespitz-eiförmig ist. 

Ausser durch den schwarzen Haarpinsel in der Mitte ist das 
Pronotum noch dadurch ausgezeichnet, dass vor der Spitze des 
Seitenkiels ein Höcker steht, sodass die Seiten in der Ansicht 

t 

von oben ein gekerbt sind. 

Die schwarzen Haarpinsel der Elytren sind bei dem cf fast alle 
abgerieben, dagegen beim £ gut erhalten. Die beiden grössten 
stehen nebeneinander nahe der Wurzel in den Zwischenräumen 
2 und 3, und vor und hinter der Mitte sowie auf dem abschüs¬ 
sigen Apikalteil findet sich je eine Querreihe (mehr oder 
weniger unregelmässig) von 4 ; die Höcker des 3. Zwischen¬ 
raumes sind die grössten. 

Der Mittelfortsatz des Mesosternums ist weniger gerundet 
als bei pallipes , seitlich weniger gewinkelt als bei pilipes und 
breiter als bei beiden. 



